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Doppelt lebt, wer auch vergangenes genießt  

Todesfälle in Istrup 

 

 
 



Chronik der Gemeinde Istrup  

 

 

  



Chronik der Gemeinde Istrup  

1. Januar 

Eine ruhige Silvesternacht. Es wurde weniger geböllert. 

2. Januar 

„Auf werde Licht“ so lautet das Motto des Weihnachtskonzerts der 

Chorgemeinschaft Istrup in der festlich geschmückten St. Bartholomäus Kirche, 

Dirigent Markus Grewe 
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22. Januar 

Zum dritten Mal lädt die 

Schützenbruderschaft zu einer 

außerordentlichen Versammlung um 

19.00 Uhr in die Bürgerhalle ein. 

Neuwahl! 

Bisher waren alle Beratungen vergebens. 

Keiner wollte die Vorstandsarbeit 

übernehmen. 

Heute hat es geklappt: 

Oberst Helmut Kaltwasser geht, der neue 

Oberst heißt Helmut Don. 
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2. Februar 

5 Millionen Arbeitslose. Dieses meldet die Bundesagentur für Arbeit. 

6. Februar 

Das Fastnachtswetter kann nicht schöner sein. Kalte Nächte   -  viel Sonne und 

blauer Himmel. In Istrup merkt man kaum etwas von den lustigen Tagen 

9. Februar 

 

14. Februar 

Heute gedenken wir den Menschen, die in Dresden vor genau 60 Jahren ihr 

Leben verloren. Dresden und Coventry  sind zu Symbolen für die Schrecken des 

Krieges geworden. 

Aber sie stehen auch für die Versöhnung unserer beiden Länder.  

21. Februar 

Der Winter hat mit viel Eis und Schnee alles fest im Griff. 

Schlimmer kann es nicht in Russland sein. 

Kälterekorde in ganz Deutschland. 44 Grad minus im Berchtesgadener Land. 

1. März 
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4. März 
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10. März 

Feueralarm am frühen Abend 

auf der Stubelitt bei Alois 

Weskamp im Haus. 

Wohnungsbrand durch 

angelassene Herdplatte. 

 

 
März 
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2. April 

Todestag von Papst Johannes Paul II. 

Er stirbt nach mehr als 26 Amtsjahren in seinen Gemächern über dem 

Petersplatz. Er war ein großer Mann des Friedens. 

Abends viertel nach zehn läuteten in Istrup die Glocken. 

Seine letzten Worte: “ Ich bin glücklich, und das sollt ihr auch sein.“ 

6. April 

 

9. April 
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10. April 

Es ist eine Jahrtausendsensation! 

Josef Kardinal Ratzinger, geb. 16.4.1927, aus dem bayrischen Städtchen Marktl 

am Inn, ist der neue Papst. Der erste Deutsche seit 482 Jahren. 

Um 18.47 Uhr trat der hl. Vater nach vier Wahlgängen auf den Balkon des 

Petersdomes, nachdem um 18.06 Uhr von St. Peter läutete, er lächelte  er 

strahlte. Zehntausende Gläubige brachen in Jubel aus  - -sie riefen „Benedetto, 

Benedetto.“ Er trägt den Namen Papst Benedikt der XVI – der Gesegnete. 

8. Mai 

Europaweit Gedenken zum 60. Jahrestag des Kriegsendes. 

21. Mai 

König Wolfgang und Königin Ursula Kühlewind laden zum Schützenfest ein. 

Das erste Fest mit neuem Vorstand. An der Spitze Helmut Don als Oberst. 

 



Chronik der Gemeinde Istrup  

 



Chronik der Gemeinde Istrup  

 

  



Chronik der Gemeinde Istrup  

31. Mai 

Große Trauer in unserem kleinen Dörfchen. 

Unser Herr und Gott hat am Dienstag, den 31. Mai 2005 seinen Diener Pfarrer 

i.R. Hubert Wippermann im Alter von 79 Jahren aus diesem Leben gerufen. 

Der Verstorbene wurde am 18.4.1926 in Paderborn geboren. 

1952 weihte ihn Erzbischof Lorenz Jäger zum Priester. 

Stationen seines Wirkens: 

• Herdecke, Stendal, Wippra, Gr. Rosenburg, Torgau, Dommitzsch – Istrup. 

• Der nimmermüde Pensionär wurde bis zu seinem Goldenen 

Priesterjubiläum – Subsidiar in unserem Dorf. 

• Am 23. Oktober 1991 zog er mit Frau Ruhland, seiner Haushälterin, ins 

alte Pfarrhaus. 

• Am 3. November wurde er in der Kirchengemeinde eingeführt. 

• Er feierte bei uns sein 40. und 50. Priesterjubiläum. 

• Sein Wahlspruch war: „Der liebe Gott tut nichts als fügen.“ 

Dem entsprechend gewann er jeder Situation eine gute Seite ab. 

• Er liebte die Kirche und litt zuweilen an ihr. 

• Spontan mit einem Lächeln und großer Herzlichkeit ging er auf Menschen 

zu. In Gradlinigkeit  ohne Kompromisse ging er seinen Weg – besonders 

in den Jahren der DDR. 

• Er wusste sich in Gottes Liebe geborgen und war bescheiden und 

anspruchslos für sich. 

• Er konnte herzlich lachen und sich des Lebens freuen. 

• Stand dann aber auch wieder als handfester Pfarrer mit beiden Beinen auf 

den Boden der Realität. 

War das nun alles? Müssen wir nun einen Schlussstrich ziehen? 

Das Requiem haben wir am 6. Juni 2005 um 13.00 Uhr in der Kirche 

St. Bartholomäus zu Istrup gefeiert. 

Die Beerdigung fand anschließend auf dem örtlichen Friedhof statt. 

Außer den vielen Trauernden waren 50 Geistliche gekommen, um von ihrem 

Mitbruder Abschied zu nehmen. Ein Zeichen seiner großen Beliebtheit. 

Uns bleiben Erinnerungen an eine schöne Zeit. 
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28. Juli 

Der heißeste Tag des Jahres. Die Temperatur stieg auf 36.7 Grad. 

29. Juli 

Die Urne der verstorbenen Frau Anni Dalüge wird zum ersten Mal nicht im 

Grab eines Angehörigen beigesetzt; denn wir haben in Istrup nun auch eine 

zugewiesene Stelle für Urnenbestattungen. 

8. August 

Der XX. Weltjugendtag in Köln. Auch wir im Pastoralverbund begrüßen 61 

Christen aus Guatemala, von denen fünf in Istrup bei Familien ein zu Hause 

finden. Es waren für uns alle besondere Tage, unvergesslich, 

 sie hinterlassen Spuren in unseren Herzen. 

Die jungen Christen haben uns Augenblicke der Liebe, des Glücks und des 

Glaubens geschenkt. Ohne es zu ahnen haben wir Engel beherbergt. 

Wir danken für ihre Offenheit, Herzlichkeit ihre Bescheidenheit und ihren 

Glauben – einfach für ihr „Bei uns sein.“ 

15. August 

nehmen wir Abschied in der Siddesser Kirche.  

Dann geht’s weiter mit Bussen nach Köln. 

Viele Tränen sind geflossen, werden wir uns noch einmal wiedersehen? 

21. August 

Vorgelegtes Bartholomäusfest. Alles wegen dem Pastoralverbund Nethegau. 

In Frohnausen wird auch Bartholomäus gefeiert, aber erst am nächsten Sonntag. 

Wir feiern unser Fest heute mit anschließender Prozession mit unserem 

verantwortlichen Pfarrer Markus Röttger. 

Dank an alle Helfer. Die Chorgemeinschaft sang in der hl. Messe, beteiligt auch 

die MKI und der Spielmannszug. 
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3. September 

Bei strahlendem Wetter feiert die freiwillige Feuerwehr der Stadt Brakel – 

Löschgruppe Istrup – seinen 125. Geburtstag. 17.00 Uhr Festhochamt. 

Danach Feier in der Halle. Es kommt zum Stabwechsel. Dieter Claas hat die 

Nachfolge von Heinrich Muhr als Brandmeister der Löschgruppe Istrup 

angetreten. Die Amtsübergabe war Teil des Kommersabends. 

Gottesdienst sowie Gedanken am Ehrenmal waren vorausgegangen. Mit dabei 

die MKI, Chorgemeinschaft und der Spielmannszug Istrup, sowie Abordnungen 

sämtlicher Istruper Vereine. 
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14. September 

Ins neue renovierte Pfarrheim zieht heute der 38-jährige Subsidiar Thomas 

Möllenbeck, geb. in Wesel am Niederrhein. 

Vier Jahre arbeitet er nun weiter an der Theologischen Fakultät als Assistent bei 

Prof. Dr. Dr. D. Hottrup. 

Die daneben verbleibende Zeit soll dem priesterlichen  Tun als Subsidiar 

gewidmet sein. 

Subsidiar ist ein Geistlicher, der dort aushilft, wo Not am Mann ist und Not ist 

z.Z. in Istrup. 

25. September 

Königschießen zum ersten Mal 

im Herbst! 

Für das Jahr 2006 sicherten 

beim ersten Mal auf den Herbst 

des Vorjahres terminierten 

Schießen 

Günter und Bärbel Kling 

die Regentenwürde 

der Schützenbruderschaft. 

 

22. Oktober 

Für alle Helfer und Sponsoren eine Dankeschön-Party für die Mithilfe beim 

Umbau des Pfarrhauses, es lädt ein der Kirchenvorstand. 

22. November 

Die 51-jährige CDU-Vorsitzende Angela Merkel wurde heute zur Nachfolgerin 

von Gerhard Schröder gewählt. Es waren historische Augenblicke 

Sie ist die erste Bundeskanzlerin Deutschlands. 
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16. Dezember 

Schneestürme! Auch bei uns in der Gegend sind viele Dächer abgedeckt und 

Bäume umgestürzt. 

17. Dezember 

Weihnachtsmarkt in der Ausbildungsstätte der Kreishandwerkerschaft. 

Veranstaltet von der MKI. Weiter viel Schnee, die Kinder freuen sich, dass sie 

Schlittenfahren können. 

31. Dezember 

„Das Jahr kennt seinen letzten Tag, du kennst den deinen nicht.“ 

Von Erich Kästner.  


